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wen eee. bueemerene, eee. 


Beet wi herren 


Um SpeiherDiebirähle nach Möglichkeit zu verhindern, mindeſtens zu er⸗ 
ſchweren und dafür geſichert zu ſeyn, daß nicht anderer Unfug getrieben werde, 
wird auf den Antrag der Woßlbbl. Deputation zur Strafen: Reinigung, Erleuch⸗ 
tung und Nachtwache, und in e en mit den Herren Aelteſten der Löͤbl. 
d hierdurch verordnet: 
Die Lucken ſaͤmmtlicher Speicher in den erſten Stockwerken uͤber den Unter⸗ 
raͤumen jeden Sonnabend Abend bis Montag fruͤh geſchloſſen zu halten. 
Die Speicher⸗ Eigenthuͤmer und Miether, Kornwerfer, Leinwandsmeſſer u. ſ. w. 
werden mit dieſer Feſtſetzung bekannt gemacht, mit dem Hinzufuͤgen, daß jeder 
Contravenient, namlich die Eigenthuͤmer und Miether, in ſofern fie über die 
Speicher die eigne Aufſicht Führen, oder die Kornwerfer und Leinwandsmeſſer 
in Anfehun, . ee anvertrauten Speicher in Einen Thaler Straſt 


genommen 
Und liegt es auch den vorgenannten Perſonen ob, im Fall in der Nahe der 


Speicher Brandfeuer und die Beſorgniß entſtehen ſollte, daß durch Flugfeuer 
das Feuer in den Speichern verbreitet werden koͤnnte, die ſaͤmmtlichen Lucken 
in allen Speichern zu ſchließen. N 
Zur Aufrechthaltung dieſer Vorſchrift ſind Patrouillen unter den Speichern ange: 
a etwanige Contraventionsfaͤlle anzuzeigen. 
Danzig, ben 11. Mai 1826. 
N Bönigl. Preuß. polizei. Präfident. 


f Mit Dehn auf die unterm 15ten d. M. wegen des Vadens ene Be⸗ 
kanntmachung wird hiedurch nachtraͤglich bekannt gemacht: 
— daß die in der gedachten Bekanntmachung ad 2. aufgefuͤhrte Bade⸗Anſtalt! im 
une Graben aufgehoben, und in dieſem Graben alſo von jetzt an, 
re 80 bei Vermeidung der Verhaftung und Beſtrafung das Baden unters 


ſagt 
Die lem, rem: and Broopeefut werden die ie bee Aufict anvertrauen 
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Perſonen hievon in Kenntniß ſetzen, und ſie fuͤr die ſie m Uebertretungefalte 
treffenden Strafen warnen. a : 
Danzig, den 31. Mai 1826. 


1 


Königl. Preuß. Commandantur und Polisei,Präfdium. 


* 


e r VISTA IE 

Von dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichte wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Frau Eleonore Auguſte Concordia verehel. Kaufwann 
Gottfried Fornell geb. Schröder nach erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft 
der Güter mit ihrem genannten Ehegatten in Anſehung der Subſtanz des Vermo⸗ 
gens ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 28. April 1826. 4 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht⸗ richt 


Der hieſige Kaufmann Johann Salomon plaht und deſſen verlobte Braut 
die Jungfer Caroline Brigitte Sameiſter haben in ihrem am 28. April d. J. ge: 
richtlich verlautbarten Ehevertrage die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als zukunftigen Vermö⸗ 
gens dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß lediglich der Erwerb des Ehemannes gemein⸗ 
ſchaftlich ſeyn ſoll, welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 2. Mai 1826. 2 i 
i Mönigl. Preuß. Land / und Stadtger che. x 

Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der zufolge der Verfügung vom 18. April c. in der Subhaſta⸗ 
tionsſache des Jacob Karpinskyſcheu Grundſtuͤcks zu Oliva in der Roſengaſſe 
No. 19. des Hypothekenbuchs und No. 51. der Servis⸗Anlage auf den 19ten d. M. 
er Licitations⸗Termin auf den Antrag der Gläubiger wiederum aufgehoben 
wor en. _ 

Danzig, den 2. Juni 1826. f nn 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtı Bericht, 


—— — 
D e R i d D M R i 
g Die Verlobung meiner zweiten Tochter Lowise Auguste mit dem Kauf, 
mann Herrn Sim. Ludw. Ad. Hepner, habe ich die Ehre hiemit ergebenst an- 
zuzeigen. R. D. verw. Fulirmmann, geb. Garcke. 
Danaig, den 7. Juni 1826. 


— ⏑—j4m 
N T o de e f 4 1 l. 

Mit unausſprechlichem Schmerze zeige ich unter Verbittung aller Beileids⸗ 

bezeugungen das heute Vormittags um halb 11 Uhr erfolgte Abſcheiden meines in⸗ 

nigſt geliebten Gatten, des Buͤrgers und Kaufmanns Chriſtian Benjamin Pal 

warck, im 58ſten Lebensjahre, an den Folgen einer innerlichen Entzündung nach 

Stäͤgigen Krankenlager, allen unſern theilnehmenden Freunden und Bekannten an. 
Danzig, den 12. Juni 1826. Louiſe Renata verw. Paſtwarck, geb. Tölcko 
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* vyYertorne Sache. 

Ein Armband, beſtehend in einem Haarſchnur mit goldenem Schloß, wor: 
auf der Name Mathilde ſteht, iſt am Donnerftag verloren worden. Wer daſſelbe 
gefunden, wird gebeten es am Stadthofe No. 71. gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 7 m Br 

Oeffentlich er Dan k. 

Herzlichen Dank allen den guten Menſchen, die ſich meiner huͤlfsbeduͤrftigen 
Lage ſo menſchenfreundlich und wohlwollend angenommen haben; ich mit meinen 5 
unmündigen Kindern koͤnnen nur den Segen von Gott fuͤr Sie erflehen. 

2 a Juliane M. Imhoff, Wittwe, 
Baumgartſche Gaſſe No. 216. 


— — — — 


Dirne ie 
Bauſchutt kann im Jungſtädtſchen Holzraum abgeladen werden. 


In der künftigen Woche denke ich unter Gottes Beiſtand den Confirman⸗ 
ben Unterricht aufs neue zu beginnen. Eltern, die ihre Kinder daran Theil nehmen 
tafen wollen, werden daher ſehr gebeten, ſich noch im Laufe dieſer Woche bei mir 
zu melden. Tage und Stunden des Unterrichts werden muͤndlich naher beſtimmt. 
a | de ei Ci Dragheim. 
| Mehrere in meinem Garten vorgenommene Verbeſſerungen geben mir Ber: 
aulaſſung mich Einem verehrungswerthen Publiko aufs neue zu empfehlen; ich wer⸗ 
de mich beſtreben, allen Herrſchaften die mein Local beſuchen, mit allen Getraͤnken 
gut und ſchnell aufzuwarten: wer ſich Kaffee wu ‚zahlt für, die Zubereitung 
a Perſon 4 Sgr. Tanz⸗Muſik iſt gewöhnlich Sonntags und Montags, an den 
übrigen Tagen wird nicht getanzt; wenn indeß Geſellſchaften zu ihrem eigenen Ber 

z 


. 
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gnuͤgen tanzen wollen, ſo wird mir ſolches angenehm ſeyn, indem das Pianoforte 
ſtets bereit ſteht. Heiligenbrunn. ni unser) gal. Tippe. 
Vom gten bis 12. Juni 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Jeroſch a Elbing. 2) Domanzen à Konitz. 3) Dirkſen a Tuchel. 4) Glich 4 
Pr. Stargardt. 5) Strantz à Oberſitzam. 6) Kalika à Stolpe. 7) du Bois a 
Gr. Falkenau. 8) Omintzansko à Pr. Stargard. 
Königl. Preuß. Ober ⸗poſt Amt. 


ein u . 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f „ 2 Modilia oder bewegliche Sachen. 
e Hochlaͤndiſch buͤchen Brennholz der after von 108 Cubikfuß 
à 5 Rthl. 10. Sgr., frei vor des Kaͤufers Thuͤr iſt zu haben Alt Schloß No. 1671. 

Die in mehreren öffentlichen Blättern vortheilhaft erwaͤhnten patentirten 
Zuͤndhuͤtchen, welche bisher am hieſigen Orte wenig bekannt waren, und den Vor⸗ 
theil haben, daß ſie ſelbſt bei Regenwetter nie verſagen, find bei mir in groͤßern 
und kleinern Quantitäten zu billigen Preiſen zu haben, und es iſt zu erwarten, daß 
die Jagdliebhaber ſich dieſer Zuͤndhuͤcchen um ſo allgemeiner bedienen werden, als 
die deshalb am Gewehrſchloſſe zu machende Einrichtung durchaus nicht Foftfpielig ift. 
& Ignatz Potrykus, Fiſchmarkt No. 1072. 


Die beſten (nicht umgepackten) Holland. Heringe in 1g, äͤchte Bordeauxer 


Sardellen, kleine Capern, Dliven, feines Luccaͤer Salat⸗Oel, Citronen zu + bis 2 
gr. hundertweiſe billiger, Pariſer Eſtragon⸗Eſſig, Aepfelſinen zu 1 bis 3 Sgr., 
amaica⸗Rum mit der Bouteille 10 Sgr., Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel: und 

ere gi Tafelbouillon, achte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen⸗ 

Chocolade, mehrere Sorten in Eſtragon Eſſing eingelegte Pariſer Fruͤchte, getrock⸗ 

25 Trüffeln, Succade, Engl. Pickels, große Muscattrauben⸗Roſienen und aͤchte 
einzeßmandeln erhaͤlt man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. N 


| Natuͤrliche Mineralbrunnen. N 
Sapdſchuͤtzer Bitter⸗„ Eger⸗ und Pyrmonterwaſſer, Schleſiſcher Oberſtolz⸗, 
Wildunger und Marienbader Kreuzbrunnen hat in diesjähriger üllung fo eben er: 
halten und ift zu billigen Preiſen zu haben in der Rathsapotheke bei Lichtenberg. 

Nachſtehende Artikel find mir fo eben wieder eingegangen als: 42 Bourre 
de Soie⸗Tuͤcher ohne Plein à 42 Rthl., diverſe andere Moden: Tücher von 6 bis 
10 Rthl., kleine Krepp⸗ und Flortuͤcher, feine himmelblane Merinos und noch an⸗ 
dere Modewaaren. FS. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Am Bleihof No. 2. iſt täglich frische ziegenmüͤch zu haben. 


wei Stück Marguſſen, 1 großer Neiſekoffer mit Seehund beschlagen, ſteht 
* ele Pest le d V 
cage m ul a e en ee te t 6% 1488 505 

j 2 
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ga EB: re % Nee 
Freitag den 16. Juni, Nachmittags um 3 uhr, wird der Mäkler J. C. 
w. König im Ankerſpeicher durch öffentlichen Ausruf verkaufen: 3 
Citronen und Apfelſinen, Carolina⸗Reis, Malaga⸗Roſinen, Zantiſche Korinthen. 
Ferner der Maͤkler C. C. Milinowsfi ebendaſelbſt N 
Plattſiſche, Rothſcheer und Thran, 3 
welche ſo eben mit Schiffer Toxword von Copenhagen angekommen ſind. 
Das Naͤhere hierüber wird in dem Intelligenzblatte von Donnerſtag und durch 
die Zettel bekannt gemacht werden. . 


— 


ver mie t bang. 

In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 777. find in der 2ten Etage zwei 
Stuben ohne auch mit Meublen, gegen einander belegen, an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und entweder ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
darüber in demſelben Haufe. 5 5 a N 


— 


Verpachtung außerhalb Danzig: 
Da in dem zur einjährigen Verpachtung der bei Schellmuͤhl belegenen 21 
Morgen 283 TRuthen Wieſen, welche bisher an die Dorfſchaft Zigankenberg ver⸗ 
pachtet geweſen, am 5. Mai d. J. angeſtandenen Termin kein annehmliches Gebott 
abgegeben worden, ſo iſt ein anderweitiger Licitations⸗Termin zum 16. Juni Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden. Danzig, den 5. Juni 1826. r 
Oberbuͤrgermeiſter Bärgermeifter und Ratb · 299 
Das zur David Siechſchen Nachlaßmaſſe gehörige zu Wilbrandowo, In⸗ 
tendantur⸗Amts Pelplin gelegene, Freiſchulzengut, wozu fünf Hufen Land cullmiſch 
Maaß nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden gehoͤren, ſoll mit den darauf ber 
findlichen Saaten und Inventarienſtüͤcken zur Verpachtung auf 3 Jahre vom 24. 
Juni c. ab, im Wege der Licitation ausgeboten werden. : 
Der Termin hiezu ſteht auf N 5 
27560 den 7. Juli a. e. 9 Uhr Morgens 5 
hieſelbſt an, zu dem wir cautions⸗ und zahlungsfaͤhige Pachtluſtige hiemit einladen. 
Mewe, den 4. Juni 1826. RER ET - : 
Kae Roͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


— — 


S ach en zu v erkaufen in Danzig. 

* vp) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . g 

Ein Haus auf der Rechtſtadt mit 4 Stuben und zur Bequemlichkeit erfor⸗ 
derlichen angenehmen Einrichtungen, welches bis jetzt zu einem Laden⸗Geſchaͤft vor⸗ 
eheithpaft benutzt wird, iſt eintretender umſtände wegen zu verkaufen, auch allenfalls 
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von Michaeli rechter Ziehzeit ab zu dermiethen. Das Nähere erfährt man Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. Vormittags von 10 bis 1 Uhr oder Nachmittags von 4 bis 
6 Uhr im Comtoir. 


B den Juſtiz⸗Commiſſarius Stahlſchen Eheleuten zugehorige in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe sub Servis⸗No 656. und No. 3. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vor derhauſe mit einem Hofraum und einem klei⸗ 
nen Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Voltſchen Cu⸗ 
ratel⸗Maſſe als Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 3126 Rthl. Prß. 
Coutant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die drei Licitations⸗ Termine auf 

den 13. Juni, 

den 15. Auguſt und 

den 17. October d. J. 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
mit Vorbehalt der Genehmigung des Curators und der Curatel⸗Behoͤrde, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 600 Rthl. 
zu 6 pCt. bei Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr hypothekariſch 
belaffen werden ſollen. e a eng 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 10. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgeriche · 


Das dem Nagelſchmidtmeiſter Jacob Batzel zugehörige in der Haͤkergaſſe 
sub Servis⸗No. 1507. und No. 52. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer an der Straſſe belegenen Baustelle und einem in Fachwerk erbau⸗ 
ten zwei Etagen hohen Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Ks: 
nigl. Polizei⸗Präſidio, Behufs der Wiederbebauung des Platzes, nachdem es auf die 
Summa von 60 Rthl., in dem Falle, wenn die De der zweiten Etage don 
nachbarlicher Seite nicht verbaut werden duͤrften, im entgegengeſetzten Falle aber 
nur auf 30 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver: 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

den 22. Auguſt 2. c. 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 


ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt 


bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebe e und Adjudis 
cation zu erwarten, inſofern nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe diefes Grundstücks iſt täglich auf unferer Negiftratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. u 5 | 
Danzig, den 30. Mai 1826. * i 
Bönigl, preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
1 den Mitnachbar Johann Böndendorffihen Eheleuten zugehörige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene und No. 12. in dem Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichnete Grundſtuck, welches in 1 Hufe 5 Morgen 155 ORuthen und 
20 QOFuß culmiſch emphytevtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes mit den darauf vorhandenen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des erſten Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 11. Mai, 
g den 13. Juli, 
den 14. September 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Gedike an der Ges 
richtsſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem zuerſt eingetragenen Kapitale 
der 1650 Rthl. einem annehmtichen Käufer 1000 Rthl. zu 6 pCt. Zinfen hypothe⸗ 
kariſch belaſſen werden koͤnnen. RER 4 

Die Taxe dieſes Grundftücs. ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 14. Februar 1826. 

B Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das dem Einſaaſſen Cornelius Zeyn zugehörige in der Dorfſchaft Damerau 
sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in den 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden und 3 Hufen 28 Morgen 544 Ruthen Landes 
beftehet, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 8930 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf a 
f den 14. Maͤrz, 
den 12. Mai und 

c den 14. Juli 1826, 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in u 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 f a 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
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es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, infos 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. October 1825. Ar 
N — Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


um Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Johann Mauſchen Eher 
leuten gehoͤrigen zu Schöneberg unter der No. 32. Litt. A. belegenen, 
aus Wohnhaus, Stall und Scheune nebſt 10 Morgen Land beſtehenden frei⸗ 
koͤllmiſchen Grundſtuͤcks, welches auf 750 Rthl. 10 gr abgeſchaͤtzt worden, haben 
wir die Bietungs⸗Sermine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, au f 
den 27. Mai, 
den 28. Juni, und 


Rio den 27. Juli c. n 


bieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden zu dem ſelben beſitz⸗ 


und zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ihre 
Gebotte abzugeden, auch verſichert zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzlichen Hinderungsurſachen obwalten fol, 
ten auf die nach Verlauf des letzten Licitations Termins etwa einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter reflektirt werden wird. 8 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſeben werden. 5 34 : * . 

Tiegenhoff, den 25 Maͤrz 1826. der 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 
Ven Königlich Preußiſchen Landgericht Brück werden auf den Antrag des 
Koͤnigl. Steuer-Rendanten Jaroßewsky, als Beſitzer des Erbpachtsguts 
Renneberg und des Amtsraths Rump als Realglaͤubiger, einer auf das Grund« 
ſtüct des verſtorbenen Emphytevten Ignatz von Grabowsky zu Rahmel, einge⸗ 
tragenen Forderung en 

1) alle diejenigen, welche an den Recognitionsſchein vom 7. Auguſt 1782, 
wonach ſich der vormalige Beſitzer von Renneberg, der Commerzienrath 
Toͤnniges, auf Hoͤhe von 8000 fl. D. C. zum Schuldner des Kaufmann 
Dir Beſtvater zu Danzig erklärt, und dafür mit dem Gute Renneberg 

ein hypothekariſches Pfandrecht beſtellt hat, ö 8 ö 
2) alle diejenigen, welche an die von dem Emphytevten Ignatz v. Grabows ⸗ 
kiſchen Eheleute, für den Amtsratb Rump, unterm 12. März 1816 über 
100 Rtol. Preuß. Cour ausgeſtellte Obligation, nach welcher mit dem im 
. Rahmel sub No. zo. belegenen Grundſtuͤck eine Hypothek beſtellt 
worden, N — 


7, Beilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
N No. 85. Dienſtag, den 13. Juni 1826. 


— —ä̃ö' — — — 0 5 
Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
zu haben verm einen, ſothane Anrechte in Termino N 

den 26. Juli 1826 Vormittags um 11 Uhr f 
auf dem Gerichtszimmer des Rathhauſes hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legale Bevollmaͤchtigte nachzuweiſen, hiedurch aufgefordert, widrigenfalls 
fie mit ihren Anfprächen praͤcludirt und die Loͤſchung der beiden Poſten im Hy⸗ 
pothekenbuche erfolgen fol. N 

Neuſtadt, den 17. Mai 1826. i 
Königl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


Edietal-Citation außerhalb Danzig. 8 
Ven dem Königlichen Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig gegen den Schiffszimmergeſellen Chriſtian Gottlieb Volkmann aus 
Danzig, geboren am 20. Januar 1799, einen Sohn des Gottlieb Volkmann 
und deſſen Ehefrau Florentine Renata jetzt verehel. Waſſerdiener Johann Gott⸗ 
lieb Preiß zu Danzig, welcher im Jahre 1822 in Portsmouth zuruͤckgeblieben 
und feit Februar 1823, zu welcher Zeit er feiner Mutter die Nachricht ertheilt, 
daß er nach Weſt Indien zu gehen im Begriffe ſtehe, von ſeinem fernern Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
hat, daß er in der Adſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Confiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Chriſtian Gottlieb Volkmann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf - 

den 9. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Hahn anſtebenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich üver feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Chriſtian Gottlieb Volkmann dieſen Termin weder per ſoͤnlich 
noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſ⸗ 
farien Conrad, Glaubitz und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Ver⸗ 
mögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb, und fonfligen Vermoͤgens; An⸗ 
fälle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupstaffe der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. = 

Marienwerder, den 11. April 1826. 

Röônigl. Preuß, Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Nen über den ſaͤmmtlichen Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten 
Anna Gertrude Henſel geb. Mah, durch die Verfügung vom heutigen 
Tage der Concurs eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger hie⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf — , 
den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angefetzten peremtoriſchen Termi 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevolinächfigte gef 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen N daruͤber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen 
neben ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren werde auferlegt 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Laverny als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 15. März 1826. a ie 


Es iſt das Duplicat des zwiſchen dem Chriſtoph Stenzel und ſeinem Sohn 
Michael Stenzel über das in der Dorfſchaft Streckfuß Lit. C. No. 
XXII. 4. belegene Grundſtuͤck unterm 28. September 1805 errichteten Kauf⸗ 
Contracts nebſt Recognitionsſchein vom az. September 1806 über die auf dem 
erwähnten Grundſtuͤck erfolgte Eintragung des Kaufgeldes von 4666 Rthl. so 
Sgr. nebſt dem ſtipulirten Leidgeding für den Ebriſtoph Stenzel verloren ges 
gangen, und fol auf den Antrag des jetzigen Beſitzers dieſes Grundſtuͤcks Schul⸗ 
zen Chriſtoph Deckner aufgerufen und amortiſirt werden. 5 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die aus dem verloren gegan⸗ 
genen Document für den Ehriſtoph Stenzel eingetragene Peſten und das Dos 
cument ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand , oder ſonſtige Briefs ⸗In⸗ 
baber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, innerhalb dreier 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 2 18 N 
N 5 den 22. Juli c. Vormittags um ro Uhr „ 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi allhier auf dem Stadtgerſcht ans 
ſtehenden Termine entweder Im EEE AN ETRUNB, RO ge beg. 
tigte ihre Anfprüche anzumelden, und date gehörige Be em ttel zu unterſtützen. 
Im Aus bleibungsfall haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 


=” 
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Anſprüchen praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
das verloren gegangene Document für amortiſirt erklaͤrt werden wird. f 


Elbing, den 17. März 1826. : 
= Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Nachdem über den Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Anna 
Chriſtina Aſch, geb. Krakau durch die Verfügung vom 22. Novb r. pr. der erb; 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Glaͤubiger des Nachlaſſes hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 26. Juli c. Vormittags um 10 Uhr N 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Frans angefisten per emtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Berollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefuͤgten Verwarnung daß die im Termin ausbleibenden Glaͤubiger 
aller ihrer etwanigen Borrechte verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen 2 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. i 3 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer Laverny und Scheller 
als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 8 

Elbing, den 23. Mai 1826. f 3 d 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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5euers»derfiberung 
Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unter⸗ 
zeichneten zum Haupt⸗Agenten fuͤr Danzig und die Umgegend ernannt. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenſtaͤnde, auch 
Waaren waͤhrend des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen ſind loyal und die Praͤmien ſehr mäßig. Der Unterzeichnete giebt die 
vollſtändigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. Val. Gottl. Meyer. 

; Jopengaſſe No. 737. 

Die Direction der Aachener Feuer-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unter⸗ 
zeichneten zum Agenten für Pr. Siargardt und die Umgegend ernannt. Dieſe Ge- 
ſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenftände, auch Waoren während des 
Land⸗Transports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗ Bedingungen find lopal, 
und die Praͤmien ſehr mäßig. Der Unterzeichnete giebt die vollſtaͤndigſte Auskunft 
und nimmt Verſicherungen an. N Hr. w. Senger. 

Stargardt, den 1. Juni 1826. ; 
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Angefommene Schiffe, zu Danzig den 10. Juni 1828. 
William Pinto, von Blacney, k. v. Neweaſtle, mit Ballaſt, en 9, a e 130 T. Hr. Gib font 


Geerts Ger. Smit, von Pekela, k. v. Antwerpen, — Jantina, 54 RC. 3. Ordre 
E. Hend. de Grott, — k. v. Amſterdaſm, — — , Ber Hue, 64 NL. == 
Burchert Ralfer, von Weſerdam k. v. Bremen, — — drei Gebruͤder, 16 C. Hr. Focking. 


Nan. Hend. Baus, von Pekela, k. v. Antwerpen, 


— de Vr. Geſyna, m Or, Matho. 
Nach der Rhede: G. Watſon. Pet. Figuth. TER 


Geſegelt⸗ 
. Ernſt Friedr. Riemeck nach 8 mit . Jac. Chr. Wramp, Er 2 ga 615 
H. Richter, Ant. Schipman nach Breſt, mit Holz. 15 N nach Perth, Joh. D. Fiercke, Be. 
Ed. Hammer nach London mit Weizen. D. J. Dortjes, Hend. Ant. Bekkering = Amsterdam, J. An⸗ 
derſon nach 9 mit 1 Joh. Jac. Gael nö Hull mit Kochen. 


Der Wind Su 


Angekommen den 11. 826. 

Alexander Hogg, von Montroſe, k. v. dort, mit Ballaſt, Aa Union, 100 T. an Ordre. 
Chr. Brenmehl, von Stettin, k. v. Carlscrone, — — Morgenröthe, 77 RC. — 
Joh. Fr. Otto, von Swinemuͤnde, k. v. Stell, mit Stückgut, Schoner, Louiſe Kon. o. Pr. 19 N. Hr. Gottel. 
Alb. Jans Hanſen, von Gröningen, k. v. Harlingen, mit Pfannen, Smack, de Vr. Gertrude, 45 N. Focking. 
Thomas Woodthorpe, von Purmouth, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Preſton, DR N. Hr. Gibſone.“ 

— G. Heinr. Sim. Gerrit nach Ferrol mit Holz. 

Der Wind Nord⸗Nord⸗Weſt. e 8 
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In der Sic e A 1092. iſt eine den a Gelegenheit 
ſogleich oder zur rechten Zeit zu en * gend 


